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42 Die Schule des Leben

Für dich erſinnen , und ] als treuer Freund
Vor jeder Trübſal dich bewahren könnte .

Iſaura . Als treuer Freund — ja ja , — du biſt mei
Freund .

Sancho . Ein Unglück doch, daß du ins Kloſter mußt .

Iſaura . Ich muß ? — Ach ja , ich muß — weiß Gott
ich muß .

Jancho . Wenn du nur ſicher wärſt ! Allein ich weiß ,
Du biſt es nicht ; und wann man dich verhaftet ,
Dich den Verfolgern wieder überliefert ,
So weiß ich nicht , wie ich' s ertragen ſoll ;
[ Es muß ja deſto tiefer mich betrüben ,
Je mehr ich deiner Rettung mich gefreut ;
Es wird ein Schmerz ſein für das ganze Leben .
Muß es denn wirklich ſein ? Ich i ia
Nur einen Mond . Behagt ' es dir auch nicht ,
So lange , denk ' ich, wär ' es zu ertragen .

Iſaura . Nur einen Mondd ( Bei Seite . ) Wie kann ich das

verſagen ?
FJancho. Du biſt ſo hold und gütig — folgſt du mir ?

( Ihr die Handbietend . )
Iſaura . Du biſt ein edler Freund ( ihm abgewandt dit

Hand reichend) ich folge dir !

Dritter Aufzug .

Der Kaufladen eines Juweliers .
Im Hintergrunde eine Glasthüre nach k ben derſelben
zu beiden SeitenFenſter ; rechts und links S Hin der Mitte
ein Ladentiſch mit Glaskaſten , in denen ſich Bijouteriewaaren befinden,

Erſter Auſtritt .

Iſaura , als wohlhabende Bürgersfrau gekleidet, und Pedrillo ſind be⸗
ſchäftigt, ſilberne Gefäße und Geräthſchaften , goldene Ketten u. dergl⸗

an den Fenſtern aufzuſtellen und aufzuhängen .
Pedrillo . Laß doch, ſchöne Meiſterin ! Laß mich allein ge⸗

währen , und gönne mir das Vergnügen , deinen weißen ,
zarten Händen die ungewohnte Arbeit zu erſparen .
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lieber meinen Ohren die Pein , deine

Höflichkeiten anzu
hr ſchön ! Das eder ein charakteriſtiſcher

nen Schmerz
hmerz zu verhüllen , denn ich

Aber wenn du

i6 ,

geſtanden , aus

de es nicht mehr .
Ich habe es dir ſchon oft geſagt , daß

h das ich rgl eiche u Unterhaltung nicht
pedrillo . Die Unterhaltung kannſt du mir verbieten , nicht

mir ? aber den Schmerz , den ich empft nde , wenn ich ſehe, wie

man dich zu gemeiner Arbeit verdammt , zu
der du nicht

oren wurdeſt , wie eine Schwiege fir dich quält , und

ch behandelt , wie eine hergelaufene Dirne , wie ein Ma

dich zwar recht lieb hat , aber 0 voch gängelt und hof⸗

meiſtert , wie ein unmündiges Kind .

Iſaura . Hinweg ! hinweg !

Zweiter Muftritt .

it von der RechDie Vorigen . Urraca k
Arraca . Was ſoll das ſein , Frau Tochter ? Nein , fürwahr !

Ich weiß nicht , was es ſein ſoll , und vor Staunen

Weiß ich kaum mehr , ob ich ich ſelber bin .
0 zas iſt geſcheh ' n?

Urraca . Wie konnte das geſchehen ?
Was ſoll ich dazu ſagen ?

Iſaura . Und wozu ?
in ge⸗ AUrraca. Heißt das ein Haus v

erwalten? Nein, das heißt

eißen , Ein Haus verwirren . Heißt ' s auf Ordnung ſehen ?
Es heißt vielmehr die Ordnung überſehen .


	Seite 42
	Seite 43

